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Warum Komponieren mit Loops und 
Samples?
Es bestehen zahlreiche Befunde aus der empirischen Forschung, die im wesentlichen 
folgende Argumente für das Komponieren mit digitalen Hilfsmitteln beleuchten:

∙ Große Nähe zur Lebenswelt (Gall & Breeze, 2008)

∙ Aufbau von Medienkompetenz (Ahlers & Godau, 2019)

∙ Niedrigschwellige Zugänglichkeit / Teilhabe (Philpott & Kubilius, 2015)

∙ Künstlerische Qualität (Lyda, 2009)

∙ Vernetzung & Kollaboration (Duve, 2021)

Genauere Angaben zu den Quellen finden sich am Ende des Handouts. In der Aufzeich-
nung des Webinars finden Sie Beispiele, die verschiedene der genannten Qualitäten ver-
anschaulichen.

Voraussetzungen – Was brauche ich?
Es bestehen zahllose Möglichkeiten an Kombinationen von Programmen und Quellen für 
Materialien. Unabhängig von den genutzten Endgeräten kann eine grundlegende Über-
sicht dazu wie folgt aussehen:

Samples (Audiomaterial) Programme Audioausgabe

Online-Sample-Shops
(z. B. tracklib, loopcloud,
splice)

GarageBand (iPad, iPhone, 
Mac)

Im Klassenverband über 
(private) Kopfhörer der 
Schüler*innen - „Bring 
Your Own Device“ (BYOD)
ggf.: in Partner- bzw. Grup-
penarbeit über Kopfhörer-
verteiler

In Programmen integrierte 
Libraries
(z. B. in den Programmen 
Soundtrap, MusicMaker, 
Bandlab, Garageband)

MusicMaker  
(Mac/PC- Download)

Dezidierte (oft auch frei 
verfügbare) Material-
sammlungen

SoundTrap (Online - im 
Webbrowser, oder als App 
für iOS und Android)

Selbst erstellen z. B. mit Audacity (PC, 
Mac) oder den bereits ge-
nannten Programmen



LUGERT AKADEMIE – Einfach Machen – Musikpraxis mit Loops & Samples

Überblick zu einigen Sample-Anbietern
∙ Tracklib, Loopcloud, Splice – Abo-modell Sample & Multitrack Katalog

∙ Loopmasters, Producerloops – Online Shops mit einzelnen Paketen

∙ Programmlibraries – MusicMaker, Soundtrap mit integrierten

∙ Samplebibliotheken (teilweise kostenpflichtig, aber mit freien Demos)

∙ Selbst erstellen – eigene Aufnahmen oder Loops konstruieren (hohe Anforderungen an 
Equipment und Know-How)

Tipp: In jedem Fall sollte durch die Lehrkraft eine Vorauswahl getroffen werden und ggf. 
Dateinamen angepasst werden.

Dateinamen / Benennung
Bei der Benennung von Dateien, die den Schüler*innen zur Verfügung gestellt werden, ist 
es hilfreich folgende Punkte zu beachten:

∙ Eine zu große Auswahl an Dateien kann zu „Entscheidungslähmung“ führen (Analyse-
Paralyse).

∙ Eine kohärente Benennungen der Dateien (nach Instrumenten, Klang, Songteil etc.) ist 
hilfreich.

∙ Durchnummerierungen sollten möglichst vermieden werden. Wenn möglich, ist es bes-
ser Benennung wie z. B.  „Gitarre clean“ und „Gitarre tapping“ statt 01 & 02 zu treffen

∙ In jedem Fall sollten auch mögliche Präferenzen und Abneigungen der Schüler*innen 
gegenüber bestimmten Elementen von Titeln mitbedacht werden.

Überblick zu ausgewählten Programmen
GarageBand

 ∙ frei (gratis) verfügbar auf allen Apple-Geräten

 ∙ „Mini-DAW“ (DAW = Digital Audio Workstation also eine multifunktionale  
 Musikproduktions-Software)

Magix MusicMaker

 ∙ Niederschwellige Freeware mit eigener Library & (kostenpflichtigen) Optionen

 ∙ Garageband sehr ähnlich, aber ohne Mobile Device Support (dafür am PC  
 und Mac intuitiver)

Soundtrap

 ∙ Webbasierte Browser-DAW, viele Möglichkeiten zur digitalen Kollaboration

 ∙ Kostenfrei mit optionalen Abomodellen

 ∙ Integrierte Samplelibrary & gute Studioeffekte

Audacity

 ∙ Freeware zur Audiobearbeitung an PC und Mac

 ∙ Für loopbasierte Arbeiten weniger geeignet

 ∙ Empfehlenswerter für Soundscapes, Podcasts etc. (ohne Taktraster)
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Audioausgabe im Unterricht
Abhängig von Sozialform, Aufgabe und Ausstattung z. B.:

∙ über Stereoanlage bzw. Lautsprecher im Rahmen von Präsentationen oder der durch 
die Lehrkraft angeleiteten Arbeit an einem Endgerät

∙ über Kopfhörer in Einzelarbeit

∙ über Kopfhörerverteiler in Partner- oder Gruppenarbeit 

Empfehlung: Arbeit mit In-Ear-Kopfhörern bzw. halbabsetzbaren Kopfhörern

Produktabbildung

Was muss ich können?
∙ Programmauswahl treffen (Kurze Auseinandersetzung mit Programmen)

∙ Sample-Auswahl vorstrukturieren

∙ Aufgabenstellung formulieren

Wissen, wo man Antworten auf Fragen bekommt (Hilfeforen, ReadMe,

YouTube Tutorials, auf die auch Schüler*innen ggf. verwiesen werden können)

Endlose Möglichkeiten – was geht, was 
klappt, was stört?
In der Aufzeichnung des Webinars werden konkrete Beispiele gezeigt, wie Sample-Samm-
lungen in Bezug auf Komposition, Formenlehre (Sonatenhauptsatz), sowie Trailer und 
Filmmusik im Unterricht eingesetzt werden können und worauf dabei zu achten ist.
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